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5 [Bültetin.] 
erlauf der Krankheit Sr. Maj. des Königs war auch in 


letzt : 5 
befriedigen, vier und zwanzig Stunden, den Umſtänden nach, 


(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß. 


. 
Da Fans ſouci, 


' dagen. Dem Vernehmen nach ſollen eigige Perſonen 
Erlen ligen, die Vermittelung der Königlichen Behörden zur 
teten Ert der von Sr. Maj. dem Kaiſer der Franzoſen geftif- 

A N Helena Medaille in Anſpruch zu nehmen. Wir halten 
die Fa nicht für unnütz, darauf aufmerkſam zu machen, daß 
0 . um ausländiſche Dekorationen nicht Gegenſtand 
all iplomatiſchen Verwendung ſein kann, und zugleich an die 

gemeine Beſtimmung zu erinnern, wonach kein preußiſcher 
nlerthan fremde Dekorationen tragen darf, bevor nicht die 

a enehmigung Sr. Maj. des Königs ihm dazu ertheilt worden. 

en Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 

* der Springbrunnen auf dem neuen Markt zum erſten Male 
r neuen Geſtalt in Thätigkeit. Aus der achteckigen 
Wir Schaale, unter welcher auf vorſpringenden Pfeilern zwei 

fe und zwei Hunde ſitzen, erhebt ſich eine wohl acht Fuß 

© gothiſche Thurmſpitze, die, von acht kleineren umgeben, das 

fir. eue Abbild der Conſtruktion der Thurmſpitze der St. Petri« 
gerrof arbietet. Die Einrichtung dieſes Spriogbrunnens iſt fo 
erheb * daß kein eigentlicher Waſſerſtrahl ſich aus demſelben 

hebt, das Waſſer vielmehr aus acht verfchiedenen, in der Ver 
In er Thurmſpitze angebrachten Oeffnungen in die Schaale 
lac Kaicht und von da aus wiederum in das große Baſſin ge- 
te wird. Das Ganze gewährt einen höoͤchſt gefälligen Anblick. 
15. Okt. Wie eine heut bierſelbſt aus Leipzig einge 
bergen Nachricht meldet, bat die Leipziger Bank ſeit geſtern 
anne, nicht blos alle Wechſel zurückzuweiſen, die ihr von 
nem Agenten irgend einer Bank zum Diskontiren offerirt 
gen (dies war ſchon ſeit lange der Fall), fondern auch alle 

Wechſel, die auf einen derartigen Agenten gezogen find. 

rer 16. Okt. Die hier verſammelten Direktoren der in 
reußen konzeſſionirten Privatbanken haben heute eine noch- 
' Malige Beſprechung gehalten und ſind ſchließlich dahin überein» 

gekommen, daß es unumgänglich notbwendig ſei, in folgenden 
Punkten eine Abänderung der gegenwärtigen Beſtimmungen her- 
dalulühren: 1) daß das gegenwärtige geringe Grund » Kapital 

un 1 Million Toaler und dem entfprehend die Befugniß zur 
. Emiſſion vermehrt werden müſſe; 2) daß die Noten in 

9 Apoints, namentlich die 10. Thlr. Apoints ſoweit ver. 
be et werden, daß wenigſtens 400,000 Thlr. in 10 Tylr.⸗Apoints 
raus ga werden dürfen; 3) daß eine Beſchränkung für die 

* nahme ve slicher Depoſiten bis auf ein Maximum der 
Wenwatagen Höhe des Grund Kapitals nicht ferner ſtattfinde; 

daß den Privatbanken die Befugniß zugeſprochen werde, 
el zu acceptiren und auszufüllen. — Es weiden in dieſem 


une deshalb übereinſtimmende Anträge an die Staatsregierung 
FÜ: werden. 


beute , Eine Deputation der Dirckloren der Privatbanken hatte 
Zeueut eine Audienz bei dem Hrn. Finanz ⸗Miniſter, um ihm den 
Wunsch vorzutragen, es in nähere Erwägung zu ziehen, ob nicht 
* e Annahme der von den konzeſſionirten Privatbanken ausge 


9 enen Banknoten Seitens der Königl. Provinzial Behörden 
b he werden könne, haben für den Augenblick eine ent - 
| n abſchlägliche Antwort erhalten. (B. B.-.) 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


— 17. Okt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der zur Aus⸗ 
looſung beſtimmten 10,800 Seehandlungs⸗Prämienſcheine fielen an 
Haupt Prämien bis einſchließlich 500 Thlr. auf die Nummer: 

42/014 4000 Khir. 149,166 4000 Tblr. 4,83 — 2000 Thlr. 

38,261 —2400 Sal. 82,805 — 2000 Thlr. 158,436 -2000 Thlr. 

188,459 — 2000 Thlr. 201,949 20 Thlr. 56,421 — 100 Thlr. 

73,882 1000 Thlr. 178,150 1000 Töir. 208,279 1000 Tblr. 

247,511 1000 Tbir. 28,691 — 600 Thlr. 157,545 — 600 Thlr. 

170,321 — 600 Thlr. 227,806 600 Thlr. 47,704 — 500 Thlr. 

50,921 — 500 Thlr. 47,368 — 500 Thlr. 103,092 — 500 Thlr. 

127,847 500 Thir. 200,002 — 500 Thlr. 

— Die Preußiſche Haupt- Bibel⸗Geſellſchaft feiert am 
21. d. M. Abends 6 Uhr in der Domkirche ihr Jahresfeſt. 
Ihr 42. Jahresbericht bringt neben anderen Mittheilungen auch 
einen Kaſſenauszug. Die Einnahme betrug während des ver⸗ 
floſſenen Jahres 12,011 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf., die Ausgabe 


12,232 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., fo daß gegenwärtig noch ein 


Beftand von 541 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. baar und 2500 Thlr. 
Bankobligationen verblieb. Während derſelben Zeit hat die 
Geſellſchaft vertheilt: 14,849 Bibeln und 408 Neue Teſtamentez 
während der 42 Jahte des Beſtehens find durch die Haupt: und 
die Töchtergeſellſchaften 1,446,874 Bibeln und 626,094 Neue 
Teſtamente, zuſammen alſo 2,072,968 Bände ausgegeben. 

— Die Einnahme des „Guſtav⸗ Adolph Vereins“ für das 
verfloſſene Jahr betrug 101,791 Thlr. 

— Dem Vernehmen nach find Preußiſcherſeits nunmebr die 
Einladungen an die Zollvereins⸗ Regierungen, zur Beſchickung. 
einer über die Banknotenfrage zu berathenden Konferenz ergangen. 
Wie wir hören, wird dieſelbe im Monat November zuſammentreten. 

— Bei der Königl. Dber-Poft-Direction iſt abermals ein 
Brief mit 500 Thlr. als zu den angeblich verloren gegangenen 
zwei Giro Anweiſungen über je 3000 Thlr. gehörig, einge 
gangen. Das Couvert zeigt dieſelbe Handſchrift, wie die frü- 
heren, und der Brief entbält die Bemerkung, daß die noch 
fehlenden 500 Thlr. als Finderlohn in Anſpruch genommen und 
deshalb kein Geld weiter eingeſendet werden würde. An dem, 
ſelben Tage, an dem dies Geld einging, iſt die Verhaftung des 
Schwiegerſohnes des verhafteten Poſtboten erfolgt. 

Hamburg, 16. Oct. Ein Grund der jetzigen Geldkriſis 
iſt die Bekanntmachung der Verwaltung der ruſſiſchen Eiſenbahn— 
geſellſchaft, daß im Laufe des Monats Dezember die zweite 
Zahlung zu leiſten iſt. Die Summen, welche für dieſen Zweck 
aus Deutſchland nach Rußland geſchickt werden, ſind wegen der 
Größe des Unternehmens ſehr bedeutend. Man ſchaͤtzt das Silber 
in Barren, das nächſtens aus den Kellern unſerer Bank gezogen 
werden wird, auf 20 Millionen. Einſtweilen bleiben dieſe Werthe 
unproduftiv und daher iſt das Disconto fo ſchwierig. Sie er- 
warten hier in der Kürze 4 bis 5 Millionen in Füyffranken⸗ 
ſtücken, die bier eingeſchmolzen und in Barren verwandelt 
werten ſollen. — — Einer ſpeziſizirten Lifte der für die 
Hinterbliebenen der Opfer der indiſchen Ereigniſſe bis jetzt hier 
eingegangenen Beiträge zufolge betragt die Summe derſelben 
ca. 16,000 Mark Cour. 

Wien, 15. Oct. Von verſchiedenen Seiten hört man be» 
ſtätigen, daß zwiſchen England und Frankreich auf der einen 
und Oeſterreich auf der andern Seite in Bezug auf den int 
Poriſer Frieden feſtgeſtellten Grundſatz der Freibeit der Tonau- 
ſchifffahrt noch andauernd nicht unweſentliche Meinungsverſchieden— 
heiten beſtehen, die auch bei den Verhandlungen der in Galacz 
verſammelten internationalen Kommiſſion ſich geltend machen. 
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Wahrend die beiden erſtgenannten Mächte den Anſpruch ver- 
treten, daß die Befabrung des ganzen Stromes den Schiffen 
jeder Nationalität freiſtehen ſollte, hält Oeſterreich an dem Satze 
feſt, daß die Schiffabrt oberhalb der Häfen von Galacz und 


Braila lediglich ein Recht der Uferſtaaten ſei. 
Paris, 14. Oct. 


wirkung von Stuttgart gefunden hat. 


und Gegenſtück zur Kriegsherrſchaft Napoleons I. 


ration“ wieder zuſammengeknüpft.“ 


Madrid, 16. Okt. Admiral Armero iſt zum Präfidenten 
Die 


des Conſeils und zum Kriegs Minifter ernannt worden. 
übrigen Miniſterien werden interimiſtiſch von den betreffenden 
Unter⸗Staatsſecretairen verwaltet werden. 


London, 13. Okt. Die Bank hat geſtern das Diskonto 
auf 7 pCt. erhöht, auf den Satz, den es im Oktober 1847 er⸗ 
reicht hatte. Ob es binnen Kurzem wieder auf 3 ſtehen wird, 
wie die „Times“ prophezeit, wer möchte das glauben und wer 
beſtreiten? Die Entfernung des Syrius wiſſen wir und die eine 
Nilquelle haben wir entdeckt, wenn nicht gar beide, aber das 
Leben des Geldes, das ſtündlich durch unſere Hände geht, iſt ein 
Geheimniß. Und dies geheimnißvolle Leben ſpielt ſeinen Humor 
in eine Sache hinein, die ſo ernſt iſt für alle, ſo furchtbar für 
die „Schwachen“. Iſt es nicht Humor, daß in den Vereinigten 
Staaten 60 Banken ihre Zahlungen einſtellen und die Bankerutte 
fo dicht fallen, wie ein Hagelwetker, während die Regierung ihren 
Glaͤubigern 10 bis 16 pCt. Belohnung bietet, wenn ſie ihr 
nur das Geld abnehmen wollen? Und wenn ein New. Yorker 
Blatt erzählt, daß in jener Stadt täglich 10,000 Doll. Eintritts- 
geld zu Vergnügungsörtern bezahlt werden und daß ſolche Er⸗ 
holung nothwendig ſei für Geſchäftsleute und am meiſten in fo 
ſorgenvoller Zeit, ſo bedauert man faſt, daß der Verfaſſer des 
Artikels nicht an die Jonier gedacht, die während einer Hungers⸗ 
noth jeden zweiten Tag mit Spielen zubrachten, über denen fie 
das Eſſen vergaßen. Es iſt ein anderer und recht bitterer 
Humor darin, daß man den Leuten, die bei fünf pCt. Disconto, 
ihre Verbindlichkeiten nicht erfüllen können, jetzt ſagt, die Erhö⸗ 
hung auf ſieben ſei das richtige Mittel die Schwierigkeit zu 
überwinden. 

— Die Bank Direktoren machten heute, nach kurzer Be⸗ 
ſprechung, bekannt, daß ſie keine weitere Erhöhung des Diskontos 
vorzunehmen beſchloſſen haben. 

— Einer Depeſche der „Morning Poſt“ aus Marſeille vom 
14. Okt. zufolge batte das Kontingent von Gwalior den 
Maharadſchah von Seinde abgeſetzt und den Kaiſer von Delhi 
als Herrſcher proklamirt. Lord Canning hatte ſich geweigert, 
der von den Bewohnern Kalkutta's an ihn ergangenen Aufforde⸗ 
rung, das Kriegsrecht zu verkündigen, zu willfahren. Die zu 
Delhi ſtehenden Inſurgenten waren 17,000 Mann ſtark. Ein 
Viertel dieſer Streitmacht beſtand aus Kavallerie. In Kho raſſan 
war ein Aufſtand ausgebrochen. Die Turkomanen zogen raubend 
und plündernd umher. Um die Ruhe wieder herzustellen, waren 
5 Regimenter und die Truppen, welche das Lager zu Herat 
geräumt hatten, entſandt worden. 

— Ein im Lager vor Delhi ſtebender engliſcher Dra 
goner theilt in einem Briefe vom 8. Aug. eine Thatſache mit, 
die — vorausgeſetzt, daß ſie nicht ſeine Erfindung iſt — be⸗ 
weiſen würde, daß die Lage der Beſatzung ſich ſehr verſchlim. 
mert hat. Vor wenigen Tagen, ſchreibt er, jagten wir den 
Sipoys 20 oder 30 Meilen abwärts von der Stadt wieder 
einmal ein paar Kanonen ab. Und woraus waten dieſe wohl 
gemacht? Ich will's Euch ſagen. Habt Ihr je den unteren Theil 
eines Telegraphenpfoſtens geſehen, der in der Erde ſteckt? Er 
iſt von Eiſen und natürlich hohl; ein Zündloch iſt bald gebohrt 
und die Kanone iſt fertig. Den oberen Theil der Stange, die 
au? Holz iſt, brauchen fie zum Fortſchleppen des Geſchützes; 
und nun gar ihre Munition! — Sie beſteht aus klein zer. 
hachten, in einen Strumpf oder in einen Lappen eingenähten 
Slücken des Telegraphendrahtes. Das find ihre Kartätſchen. 
Der Gedanke iſt für ein ſolches Negerpack gar nicht übel. 


Die „Patrie“ friert heute die „euro 
päiſche Situation“ Frankreichs, als Reſultat der letzten Kaifer- 
Zuſammenkünfte, eine Wahrheit, die bedeutungsvoll iſt, indem 
fomit nun auch Weimar endlich feine Anerkennung als Nach» 
Fragen wir, was jener 
neue Ausdruck: „europäiſche Situation“, wofür die „Patrie“ 
auch „Allianz Frankreichs mit Europa“ ſagt, zu bedeuten hat, 
ſo können wir nur zu dem Reſultat kommen, daß es die Dber- 
herrſchaft im Zuſtande der Ruhe iſt, alſo das friedliche Abbild 
„Der Erbe 
des Gefangenen von St. Helena“, ſagt die „Patrie“ in dieſem 
Sinne, „hat die zerriſſenen Bande der „europäiſchen Conföde⸗ 


ſtundenwerk und neuen Zifferblättern verſehen. 


— Die „Times“ verbreitet ſich heute über die große Au 
indiſcher Fürſten, die ihrem Bunde mit England treu gebliebe 
ſeien. Man ſehe daraus, daß die englifche Regierung in iht 
Annexations Verfahren größere Mäßigkeit, als man ihr zul 
trauen pflegt, beobachtet habe. Viele dieſer Fürſten befaßt 
Gebiete von dem Umfang großer engliſcher Grafſchaften u 
mancher habe eine Streiterſchaar, die den Namen einer Arn 
verdienen. Sehr leicht hätten dieſe Potentaten, wenn fie! 
kritiſchen Augenblick gemeine Sache mit der Meuterei machli⸗ 
den Ausſchlag gegen England geben können. Ihr ſtandhafl 
Aus halten auf eagliſcher Seite, wodurch fie ſich zuweilen 
dem unter ihren eigenen Truppen hertſchenden Geiſt in 
ſpruch ſetzen, lege kein unwichtiges Zeugniß für die tiefen i. 
feſten Wurzeln der britiſchen Herrſchaft in Indien ab. 


Schwurgerichts · Angelegenheit. 

Sitzung vom 17. Oetbr. c. 1) Schwerer Diebſtahl. D 
Johann Carl Blanowski, noch nicht 17 Jahre alt, aber bereits weg 
Diebſtahls beſtraft, iſt geftändig, durch die kucke des auf der Speiche 
inſel gelegenen ſog. unger⸗Speichers in denſelben eingeſtiegen, und a 
demſelben mehre Beutel mit Weizen gefüllt zweien vor dieſem ftehend 
Perſonen, die nicht zu ermitteln geweſen, zugeworfen zu haben. 7; 
wird mit 3 Jahren Zuchthaus und Stelkung unter Polizei⸗Auffich 
auf 7 7 5 beſtraft. 0 5 

2) Der Bauer und Schulze Joſeph Pohnſchke aus Polzin N 
Neuſtadt) iſt beſchuldigt, drei Perfonen zur En eines wissen 


klagter drei Zeugen dafür, daß die Delewska, eine Schwiegermun 
deſſelben, mit der er in Feindſchaft lebte, dieſelben und einen gewiſſ 
Boſa habe beſtimmen wollen, gegen ihn, den Angeklagten, nachtheil 
auszuſagen. Dieſe Zeugen wurden auch vernommen, fie gaben jedoeh 
bei ihrer Vernehmung an, daß ſie nichts davon wuͤßten, daß vielme 
Angeklagter ſich bemuͤht habe, ſie zur Abgabe einer ſolchen Ausſage &° 
überreden. Dieſe Perſonen find Belaſtungszeugen für die Anklage 
Mehr oder weniger find dieſelben bereits wegen Diebſtahls beſtraft; N 
verwickeln ſich bei ihrer Ausſage in mehrfache Widerſpruͤche, leugne 
Thatſachen, die ihnen unbeſcholtene Zeugen ins Geſicht ſagen, ab, 
daß ſie im Allgemeinen als vollkommen glaubwürdige Zeugen nicht an 
geſehen werden konnen. Es wurde daher auch Angekl. freigeſproche ; 
—ñkñ — 


Eokales und Provinzielles. 
Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: del 
Landrath a. D. und Gutsbeſitzer von Gottberg auf Gr. Klit 
im Kreiſe Friedland, Reg. Bez. Königsberg, den Rothen Adler 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Laufſchmiebe“ 
meifter Siepmann, bei der Gewehr Fabrik zu Danzig, dal 
Allgemeine Ehren zeichen zu verleihen. * 
Danzig. Das hieſige Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium bat in d 
letzten Zeit das Publikandum vom 14. September 1854, Pacher ae 
„die Beſtimmung der Straßen⸗Polizei⸗Verordnung vom 1. Juli 1806, nd 
welcher das in der Straße abgeladene Holz bei 1 Thlr. Strafe ni 
auf der Straße liegen bleiben darf, ſondern ſofort nach dem Abladen 
in die Holzſtaͤlle oder Keller geſchafft und dort oder auf den HÖ 
klein gemacht werden muß, wird noch immer vielfach uͤbertreten“ 5 


14 


— 19, Oct. [Cholera Bericht.] Von vorgeſtern bis heute Mitt 
ſind vom Civil erkrankt 18, geſtorben 13; vom Militair erkrankt 
geſtorben 3. — Im Ganzen find feit dem 20. Septbr. vom Gi 
250 Erkrankungen, darunter 150 Sterbefälle und vom Militair 95 
krankungen, darunter 24 Sterbefälle amtlich gemeldet. 

Elbing. Die neue Marktthor-Uhr, welche gegenwärtig di 
Uhrmacher Möllinger aus Berlin aufſtellt, ift bereits die 1038 t 
welche der Genannte für öffentliche Gebäude verfertigt hat. Daß 
Werk kommt nicht, wie das der alten Uhr in der Mitte, fol” 
dern in der Nähe der nördlichen Wand zu ſtehen. — Die allt 
Uhr war ein Geſchenk des Kaufmann Iſaac Spiring, welch 
derſelbe der Stadt im Jahre 1639 machte. Im Jahre 177 
nach dem Brande des grünen Thurms wurde eine neue Glo N 
für die Uhr angeſchafft und in dem Jahre 1819 letztere bei des 
Ausbeſſerung des Marktthors einer gründlichen Reparatur unter“ 
worfen, faſt zur Hälfte neu gemacht und mit einem Vierte 
(N. E. A.) 

— Eeit Anfang dieſer Woche find auch hier einige Cholera“ 
fälle vorgekommen. Zuerſt erkrankte und ſtarb am Month die 


4 
75 

. von Danzig gekommenen Schiffers, welcher mit ſei⸗ 
Frau 570 am Eingang des Schiffsholms angelegt batte. Dieſer 
oigte am andern Tage ihr Kind, und demnächſt der Mann. 
Miptafihen e erkrankte ein Arbeiter des gegenüber belegenen 
agen en Schiffsbauplatzes. Ob ſeitdem noch fernere Erkran⸗ 
worden ſtattgefunden haben, ift uns bis jetzt nicht bekannt ge⸗ 
anderen arg auch, daß eben fo wie in Berlin und mehren 
vertinzeli rten die Krankheit dieſes Jahr auch hier auf einige 

5 145 Fälle beſchränkt bleibt. E. A. 
dem "a Am Donnerſtag Nachmittags fand auf 
iefen er des Auktions-Kommiſſarius Herrn Böhm eine von 
8 5 gehaltene Auktion mit Cochinchina Hühnern ſtatt, die 
ware m Herrn Jachmann Trutenau zum Verkauf geſtellt worden 
jährige Es mögen wohl an 200 ſolche Hühner, eigentlich dies. 
rühen Rudel, am Platze geweſen fein; dieſelben wurden 
mit übe on den ſehr zahlreich verſammelten Käufern begehrt und 
Ach 4 bis über 5 Thlr. pro Paar bezahlt, obſchon keine 
wirlich d dafür geleiſtet wurde, daß von dem ausgebotenen Paar 
ei, und as eine Exemplar ein Hahn, das andere eine Henne 
baben daher Mancher ein Paar Hähne zur Zucht angekauft 
Stad. mag. — Die Hühnerliebhaberei iſt gegenwärtig in hieſiger 
ö enen Umgegend ganz bedeutend; es beſchäftigen ſich viele 
zu 3 ſelbſt aus den höhern Kreiſen mit der Hühnerzüchtung 
teichen 1 Vergnügen. Einer dieſer wird in nächſter Woche ſeinen 
ochinchinabühner⸗Hof zur Auktion ſtellen. (K. H. Z.) 
Ce 13. Oct. Mit großem Intereſſe ſieht man der 
großher 8 einer Dampfbäckerei entgegen, welche von dem hieſigen 
elbe 15e oldenburgiſchen Konſul Reimers erbaut wird. Die. 
Schiffe td nicht nur Schwarzbrot, ſondern auch Weißbrot und 
A ne dantren. Man kann derſelben eine um ſo 
wiebag entabilität prophezeien, als der Bedarf an Schiffs- 
dieſer A Be hieſigen Orte ſehr bedeutend iſt und namentlich 
zung. rtikel nach den bierüber im Auslande gemachten Erfah- 
geipöhı 1. 5 Maſchinen beſſer hergeſtellt werden kann, als auf 
ie an ichem Wege. Wie wir hören, dient der hieſigen Anlage 
on dem Kaufmann Sponholz in Stralſund erbaute zum 


ufter, (Zeit.) 


haben War ſch au, 14. Okt. Vor Ihrer Abreiſe von Warſchau 
De Kaiſer 10,000 Silberrubel zur Vertheilung unter die 
tingere enden, welche Unterſtützungsgeſuche an den Monarchen 
wo Ach And die Kaiſerin eine gleiche Summe für die hieſigen 
u 10 gen Anſlalten geſchenkt. Auf eine Vorſtellung des 
die bei ee und des Fürſten Statthalters hat der Kaiſer 
Zahl d en Univerſitäten des ruſſiſchen Kaiſerreichs beſtehende 
Koni er Stipendien für Studirende der Jurisprudenz aus dem 
4 greich Polen von 20 auf 40 vermehrt, damit dergleichen 
auch kabungen nicht blos den Söhnen von Beamten, ſondern 
N herſonen anderer Stände, beſonders des Adels, ver. 
„eben können. 
* 


15 
* 


\ Bermifhtes, 


* 
* Ruhmesgenoſſen des größten Feldherrn des Jahrhunderts 


zu heiß 
* unſerm lieben Deutſchland manche Wünſche nach der neuen 
ar ofen» Medaille laut würden. Aber die Medaille von heute 
bers dose Kehrſeite in der Vergangenheit; wer auf der Vor— 
feite Del heißt: Frankreichs Freund, der heißt auf der Kehr- 
Sor deutſchlands Feind. Wer heute volltönig „compagnon de 
en ele ſich nennen läßt, bieß ehedem ſchlechtweg „conscrit“, 
ein Fer zu Lande Conſeribirter, mit gewiſſerer Ausſicht auf 
wort ſichentuch als auf ein Ordensband. Deutſche Truppen 
23, u es, mit welchen Napoleon in den Gefechten vom 19. bis 
die ei Peil 1809 bei Thann, Abensberg, Landshut und Eckmühl, 
genen Landsleute dieſer Truppen, die Oeſterreicher ſchlug. 


Naber nannte er dieſe Siege die Silberblicke feiner Kriegsthaten; 
E das Silber ging nach Paris; die Gebliebenen hatten nichts 
on und die Verſtümmelten nur wenig. Die Lorbeerblätter 


ball in Deutſchland, fie dienten nur dazu, um die Sieges. 
Sur zu ſchmücken; das Gold und Silber, durch maßloſe 
nach Pole nen erzwungen, kam in die Kiſten und Koffer, die 
N aris geſchickt wurden. An 2 Milliarden Franken find 
word en eroberten Landern in das innere Frankreichs gefchleppt 
ion In den Kellern des Pavillons Marſan waren 500 
5 onen in baarem Gelde aufgehäuft; zu 40 Millionen konnte 
anſchl das Mobiliar in den verſchiedenen kaiſerlichen Schlöſſern 
Sein und zu 4 bis 5 Millionen das Gold- und Silber. 
er in denſelben. Die domaine extraordinaire, welche 


en, lautet zu poeliſch und zu lockend, als daß nicht auch 


— d ' m — — — 
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Napoleon aus den alles mögliche umfaffenden Titeln: „der Er- 
oberung und der Verträge“ bildete, wurde ſchon 1807 auf 400 
Millionen Franken geſchätzt. Hinzukommen noch die ungeheuren 
Summen, womit die Marſchälle und hobe Civilbeamte u. ſ. w. 
dotirt wurden. So erhielt Fouché bei feiner erſten Entlaſſung 
von Napoleon ein Geſchenk von 1 Mill. und 200,000 Franken. 
Das war der Polizeiminiſter, der ſich rühmte, überall die Furcht 
hervorgebracht zu haben, „daß wenn unter 4 Perſonen indiscret 
über öffentliche Angelegenheiten geſprochen würde, er Augen dabei 
habe um zu ſehen und Ohren um zu böten!“ Der von Napoleon 
confiscirte Heidelberger Kirchenfonds hatte einen Werth von 40 
Millionen Gulden; aus Preußen zog er an Contributionen 
140 Millionen Thlr. u. ſ. w. Wer alſo jetzt noch den Titel 
„compagnon de glorie“ verlangt, darf ſich nicht beklagen, 
wenn man ihn auch Compagnon der Feinde und Beutemacher 
nennt. (Düſſeld. Jour.) 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


22 Abgeleſe Thermometer Thermo⸗ 
= | Barometerhöhe] des, der meter Wind und Wetter. 
3138 in Queckſ. Skale im Freien 
& Par. Zoll u. Lin. nach Reaumur In. Keaum 1 
19| 8 | 28“ 3,12“, ＋ 3,7) ＋ 3,6 ＋ eee klar, Kim⸗ 
12 28“ ‚302 8,5 8,0 6% e rg klares ſchoͤnes 
etter. 
| 428“ 2,65 150 9,8 . do. dd. 


—— — 


Handel und Gewerbe. 
Börſenverkäufe zu Danzig am 19. DOctbr.: ö 
178 Laſt Weizen: 136 pf. fl. 580-585, 134pf. fl. 555—576—582%, 
133 pf. fl. 570, 132 pf. fl. 545555; 32 Laſt Roggen: 129pf. fl. 318, 
127pf. fl. 306, 2% Laſt weiße Erbſen fl. 450—453. 


Courſe zu Danzig am 19, Octbr. 
London 3 M. 197½ Br. 
Hamburg 10 W. 44% Br. 
Warſchau 8 T. 92% Br. 


Seefrachten zu Danzig am 19. Oetbr.: 
Hull 3 8 pr. Qr. Weizen. 
New⸗Caſtle 2 s 6 d pr. Qr. Weizen. 
Leith 2 8 9 de pr. Dr. Weizen, 2 8 6 d pr. Dr. Roggen. 
Grangemouth 2 s 6 d pr. Dr, Roggen. 
Larne 48 3 d pr. Dr. Weizen. 
Jerſey 4 s 3 d pr. Or. Weizen. 
Amſterdam fl. 17 pr. Laſt Holz. 
Harlingen fl. 16 pr. Laſt Holz. 
Groningen fl. 15% pr. Laſt Holz. 
Delfzyl fl. 15% pr. Laſt Holz. 


Inländiſche und ausländiſche Nonds⸗Courſe. 

Berlin, den 17. Oktbr. 1857. Zr. Brie Geld 

If. Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4 — — 

pr. Freiw. Anleihe 43 983 981 Poſenſche do. 33 841 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 984 981 Weſtor. do. 31 784 781 
do. v. 1852 44 984 984 Pomm. Rentenbr. 4 904 — 

do. v. 1854 43 984 983 Poſenſche Rentenbr. 4 — 88 
do. v. 1855 43 983 984 Preußiſche do. 4894 — 
do. v. 1856 43 983 98] Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 146, 145% 

do. v. 1853 4 — 921 Friedrichsd'or — 1357 1352 
St.⸗Schuldſcheine 33 824 821 And. Goldm. 5 Th. — 105 — 
Pr.⸗Sch. d. Seebdl. - — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 82 815 
Präm.⸗Ant. v. 1855 135 107} 1063 do. Gert, L. 44.5 — 925 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 — | 89 
Pomm. do. 340822 824! do. Part. 500 Fl. 4 86 | — 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 17. October: 1 

A. Hanfſtengel, Speculation, v. Grangemouth u. N. Pott, Spruit, 
v. New⸗Caſtle, mit Kohlen. W. Black, Napoleon, v. Lervick, mit 
Heeringen. C. Runge, Gottfried, v. Coͤslin; J. Domcke, Farevell, 
v. London; R. Adler, Zealous, v. Vedbeck; R. Brower, Antje u. H. 
Niebuhr, Martha, v. Zwolle; E. Banbergen, twee Gebroͤder u. W. 
Patterſen, Dantzik, v. Copenhagen; O. Thomeſen, Janus, v. Aren dal; 
W. Baxter, Scud, v. Findhorn; A. Hedley, Anna u. J. Faith, Glou⸗ 
ceſter u. J. Findley, Maria Frenſch, v. Swinemuͤnde, mit Ballaſt. 
M. Clarkſon, Ellen, v. Hartlepool, mit Kohlen. 

Geſegelt: 

S. Julius, Familie Taaks, n. Benſerſiel; J. F. Pahlow, Antelope, 
n. Havre u. u. Walland, Helene Maria, n. Emden, mit Holz. H. 
Tiddens, Vrouw. Antje, n. Hull; S. Matheſen, Abelona, n. Inverneß; 
W. S. Patterſon, Allan, n. Goole; G. F. Steffen, Kennet Kingsford, 
n. Hartlepool; J. J. Jobſen, Concordia, n. Drammen u. L. Uffen, 
Wopke, n. Leith, mit Getreide. 

Geſegelt von Danzig am 18. October: 

A. Svenning, Arthemis u. A. Scragie, Lightning, n. Leith u. C. 
Ahrens, Bertha, n. Stettin; L. Teensma, Adolph Eduard, n. Har⸗ 
lingen; H. Roſe, Bertha, n. Douglas; D. Voß, Friedr. Ludwig, n. 
Grimsby; K. Olſen, Carl, n. Copenhagen; P. Johnſton, St. Forth, 
n. New⸗Caſtle; H. Krull, Buͤrgermeiſter Olm, n. Sunderland, mit 
Getreide u. Holz. 
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eeecngerouamene Fremde. 

Im Engliſchen Haufe: 

Die Hrn. Kaufleute v. d. Crone a. Langenfeld, Graͤdener a. Greifs⸗ 
wald, Buzello a. Königsberg, Miſch a. Berlin, Theodor a. Koͤnigsberg, 
Biſchoff a. Graudenz, Koſſak a. Koͤnigsberg, Lebenſtein a. Dirſchau, 
Rabe a. Bielefeld, Hellriegel a. Nackel, Marcuſe a. Berlin u. Laute 
a. Elbing. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Steffens a. Mittel Golmkau 
und Rabe a. Stefanowa. Hr. Baumeiſter Schultze a. Guben. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Rentier Niendorff a. Arnswalde. Hr. Eiſenbahn⸗Baumeiſter 
Weſtphal a. Pomm. Stargard. Hr. Guͤter⸗Agent Johanſen a. Pofen. 
Hr. Baumeiſter Weygoldt n. Gattin a. Memel. Hr. Volontair Deutſch 
a. Roſenberg. Hr. Landwirth Hänert n. Gattin a. Waldoffen. Hr. 


Von der königl. preußiſchen Staats. Prämien -⸗Anleibe 
Ao. 1855 befige ich einige am 15, September d. J. in 
Serie herausgekommene Obligationen, welche an der dem 
ſtigen Gewinn ⸗Ziehung von j ; i 
nur 1700 Obligationen mit 1200 Gewinn 
Theil nehmen. Die 1700 Gewinne betragen zuſammen 


327,000 Thaler 


und beſtehen aus folgenden einzelnen, hne 2rbzu 
baren Beträgen: Ki 


Gutsbeſiger v. Petrikowski a. Plotſchau. Die Hrn. Kaufleute Schwartz I er — 9 Thaler — Thaler 100,000 
a. Schwetz und Preuß. Beh: e 1 7 N 10.000 2 2 f 4 

Hr. Gutsbeſitzer Flinſch a. Lichtenfelde. Hr. Baumeiſter Görth 4 Ge EN on * Sr am ö 
a. Frankfurt a. O. Hr. Chemiker Offenberg a. Berlin. Hr. Rentier 4 Te 9000 
Orſaloff a. Warſchau. Die Hrn. Kaufleute Pauly a. Magdeburg, 4 „ N 300 W 5 1 
Litten a. Koͤnigsberg, Eren % dene Buſſe a. Magdeburg. 4 5 A 200 8 2 5 gr 

ote 3 orn: = D 

Hr. Fabrieteſizer Schmidt a. Gr. Wülßak. Die Hrn. Gutsbefiger re 10 „ 1 12000 
Schmidt a. Klukowahutta, Heyer a. Prangſchin und Peters a. Straß⸗ 100 757 2 12 , ade 11000 
burg. Hr. Poſthalter Heyer a. Marienwerder. Die Hrn. Oekonom 1400 25 A 105 1% S 147000 
Nießmann a. Stettin und Pipper a. Schöneck. Die Hrn. 4 " . 


Kaufleute 
du Bois a. Elbing, Luchs a. Mainz u. Krüger a. Berlin. 
Hotel d' Oliva: 
Die Hrn. Kaufleute Janzen a. Magdeburg, Lachmanski a. Berlin 
und Cohn a. Brieſen. Hr. Gutsbeſitzer Schulz a. Neuhoff. 
Hotel de St. Petersburg: 
Hr. Steuermann Kruͤger a. Breege. 


Stadt- Theater. 

Dienſtag, den 20. Octbr. CI. Abonnement Nr. 15.) Emilia 
Galotti. Zrauerfpiel in 5 Aufzuͤgen von Gotthold Ephraim Leſſing. 
Mittwoch, den 21. Octbr. (J. Abonnement Nr. 16.) Zum erſten 
Male: Barfüßle. Ländliches Charakterbild in 5 Aufzuͤgen. Nach 


Berthold Auerbachs gleichbenannter Dorfgeſchichte, frei bearbeitet 
von Moritz Reichenbach. (Als Seitenſtuͤck zur „Grille “.) 


dieſes A 250 Thaler Preußiſch Courant, 
dieſes à 235 Thaler Preußiſch Courant, . 
dieſes à 260 Thaler Preußiſch Courant, 

Mit Rimeſſen — in kö 0 
anweiſungen oder Wechſel auf hier“ 
begleitete Auftrage werden, Ä 
nach vorſtehender Preis⸗Scala ausgeführt, ſonſt aber die mir ei 
ſandten Rimeſſen prompt retournirt werden. 
belieben ihre, bei der 


vom 11. bis 20. 
vom 21. bis 26. 
vom 27. bis 31, 


per Stuck. 


ne 


Kürzeſte und biligfte Eiſenbahn-Route 


Perſonen und Güter 
und von 


nach u =) 
Belgien, Frankreich un da Seehäfen. 


a) per Ruhrort von und nach Norddeutſchland, 
den nördlich und öftlic angrenzenden Rändern; 
Rußland, Schweden, Dänemark ꝛc. 
b) per Düſſeldorf von und nach Mittel: 
Deutſchland, Sachſen, Oeſterreich ꝛc. 

Die internationalen und Tranſit. Güter können 
von beiden Seiten auf Aachen reſp. Düſſeldorf und Ruhrort 
durchgehen, an welchen Orten ih Haupt Zoll- emter 
für die Zoll Abfertigung befinden. 

In Ruhrort erfolgt der Rheintrajeect der Güter in 
ganzen Eiſenbahn Waggons ohne Umladung 
durch ein ſeit 1. Mai v. J. eröffnetes bydrauliſches Hebewerk 
nach dem Syſteme von Armſtrong (das erſte derartige auf dem 
Continente) mit Leichtigkeit, Sicherheit und Schnelligkeit. 

Die Frachtbriefe ſind ausdrücklich mit dem 
Vermerke „Via Ruhrort“ oder „via Düsseldorf“ 
zu verſeben. g 

Die zollamtliche Behandlung der Güter wird in Ruhrort 
durch unſere Agenten, die Herren de Gruyter Swalmius, 
van der Linden & Comp., in Düffeldorf durch unſern 
Agenten Wilhelm Bauer, und in Aachen durch unſere Agenten 
Schillers & Preyser gegen feſte billige Vergütungen be» 
ſorgt, welche, ebenſo wie die unterzeichnete Direction, auf Er. 
fordern die directen Tarife vekabfolgen und jede wünſchens— 
werthe Auskunft ertheilen werden. 

Aachen, den 22. Januar 1857. 


Königliche Direction der 
Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn. 
Geübte Schuhmachergeſellen finden bekannt 
lohnende und anhaltende Beſchäftigung bei 


OH de le Boi, Brodbänkengaſſe 42. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


tigung bei den Herren 


Frauengaſſe Nr. 50, 1 Treppe hoch. 


Pr. Stargardt, 


längere Zeit geſucht. 


i s bei mir eintrifft, zu d 
— e 7 e al ausführe, und 10 weiter, 
ange mein nur geringer Vorrath nicht 114 
räumt ſein ſollte. cht etwa gänzlich a 


Jeder Käufer enthält bei der Obligation einen kön wu 
ſchen Staats⸗Anzeiger vom 16. September d. RE a 
Bekanntmachung der am 15. September d. g. gezogenen 
Serien enthält, 

Hamburg, den 11. OSetober 1857, 


Nathan Isaac Heine 


in Hamburg. 


A" gestrigen Ersten Ziehungstage der diesjährige 
preussischen Seehandlungs - Prämie 
lielen, — wie ich vorhehältlich der estätigufg 
die Original-Gewinn-Liste hiedurch anzeige, — 


Thir. 4000 auf Nro, 5168 
75 GU® auf Nro. 92420 


auf im August d. J. bei mir gekaufte Prämie 
scheine aus am 1. Juli d. J. gezogenen Serien. Ob“ 
ationen aus am 1. September d. J. gezogené 
Serien der preussischen Prämien-Staats-Anlei 
de Ab. 1855 habe ich noch vorräthig, und verkaufe sol 
vorläufig noch à 250 % per Stück. Er 

Hamburg, 16. October 1857. 


Nathan Isaac Heine. 

Eis ſolider junger Mann, der ſich im Veſige ei 

ſehr günſtigen Abiturientenzeugniſſes einer Provinz 

Gewerbeſchule befindet, ſucht eine zeitweiſe Beſchi 
Baumeiſtern oder in ſonſt einem, 

Büreau und bittet um gefällige Anmeldung 


- 


fprechenden 


1 Meile 18 

welches vor 6 Jahren auf Thlr. 22,00 
abgeſchätzt worden iſt, werden Thlr. 4000 zur erſten Stelle 1 
Selbſidarleiher belieben ihre Adreſſe © 

Comtoir Frauengaſſe No. 33 abzugeben. 7 


Auf ein Gut, 3 Meilen von Dirſchau, 


